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Dirs Istecellìtaz?

Drey Uebel sind auf Gottes Erden
Nothwendig : Weiber, Rrîeg und Arzneyn;
Denn ohne Weib würd alles öde werden
Und ohne Krieg und Arzs würd bald kein Platz mehr sey»!

W * *

Auflösung des lezten Räthsels. sz ckemils.

blouvell« Lni^ms.

I.S?eintrs psllsroit pour liomrne incomparaht»'
8'il pouvoir par son art psinäre le mouvement-
üstoi, plus sciroit czue lui, â tuen plus astmirahl»«

Is.fg», lanz ms mouvoir, cet sà surMsnant.

Neues Räthsel.

Was wohl keiner kann vollbringen
Dies muß meiner Kunst gelingen,

Ohne Aug und ohne Zung
Mach ich alte Weiber jung.

Ich erschein in vielen Farben,
Habe Warzen, Runzeln Narben,

Sauer und süß ist mein Gesicht;
Lieber Leier, trau mir nichl
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